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HÖXTER
nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch,Weserstraße
9 in Höxter, 05271/38889.

nRat und Hilfe
Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, Telefon 116 006.

Telefon-Seelsorge, 08 00/ 11
10 11 1und0800/11 10 22 2.

nKino
KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, So. 13.45
Uhr Neue Geschichten vom
Pumuckl, So. 14 Uhr, 16.30,
17 Uhr, 20.15 und Sa. 14
Uhr, 16.40 Uhr, 17 Uhr,
20.15 Die Tribute von Pa-
nem - The Ballad of Song-
birds & Snakes, Sa. 14 Uhr
Checker Tobi und die Reise
zu den fliegenden Flüssen,
So. 14 Uhr Trolls 3: Gemein-
sam stark 3D, Sa. 14.15
Trolls 3: Gemeinsam stark,
So. 14.30 Paw Patrol: Der
Mighty Kinofilm, Sa. 14.30
Wochenendrebellen, So.
15.45 Checker Tobi und die
Reise zu den fliegenden
Flüssen, Sa. 16.15 Killers of
the Flower Moon, So. 17.10
Philipp Mickenbecker -
Real Life, Sa. 17.15 Five
Nights at Freddy's, Sa. 17.30
und So. 17.30 The Marvels,
So. 17.45, 20.10 Uhr Atatürk
1881 - 1919, Sa. 19.45 und
So. 20 Uhr Sound of Free-
dom, Sa. 20.10 Uhr Atatürk
1881 - 1919, Sa. 20.15 und
So. 20.20 TheMarvels 3D.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, Sa. 11 bis 17 Uhr,
So. 8 bis 14 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr.

nVeranstaltungen
Forum Anja Niedringhaus,
Sa. 19 Uhr Filmvorführung
anlässlich des Besuchs der
Niedringhaus-Kollegin Kat-
hy Gannon.

Stadt Höxter, So. 11.30 Ge-
denkstundeVolkstrauertag,
großes Kreuz Friedhof Am
Wall, mit Bundeswehr,
Schützengilde, Ansprache
Pfarrer TimWendorff.

Höxter, Sa. 11 UhrÖffentliche
Stadtführung ab Rathaus.

Theatergruppe ThimKu,Kus-
tall Ottbergen, Wiemers-
Meyerscher Hof, Sa. 19 Uhr
"Romeo und Julia".

Kulturgemeinschaft Ottber-
gen, So. 18 Uhr Orgelkon-
zert in der Kirche.

Honky Tonk in Höxter, Sa. ab
21 Uhr Livemusik in vielen
Kneipen.

nWochenmärkte
InnenstadtHöxter, Sa. 8bis 13
UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, Sa. 10 bis 17 Uhr
und So. 10 bis 17 Uhr geöff-
net;AnmeldungenFührun-
gen 0176/29666220.

Forum Jacob Pins, Höxter, Sa.
10 bis 17 Uhr und So. 10 bis
17 Uhr geöffnet.

Museum im Hütteschen
Haus, Höxter, Sa. 14 bis 17
Uhr und So. 14 bis 17 Uhr.

Tageskalender

Daniel Vogel (36) übernimmt die Aufgabe von Peter Hentschel

Kreis Höxter hat einen neuen Kripochef
KREIS HÖXTER (WB). Die Direk-
tion Kriminalität im Kreis
Höxter hat einen neuen Lei-
ter: Kriminalrat Daniel Vogel
hat die Aufgabe von Krimi-
naloberrat Peter Hentschel
übernommen. Das teilt die
Kreispolizeibehörde Höxter
mit. Behördenleiter Landrat
Michael Stickeln und der Ab-
teilungsleiter Polizei, Polizei-
direktor Christian Brenski,
begrüßten Daniel Vogel in
Höxter.
Daniel Vogel kam im Jahr

2009 zurPolizeiNRW,heißt es
in der Pressemitteilung der
Kreispolizeibehörde Höxter.
Er hat imRahmen seines Poli-
zeistudiums inDortmund be-
gonnen, weitere Praxiserfah-
rungen sammelte erunter an-
derem in seiner Heimatre-
gion, dem Hochsauerland-
kreis.
Der 36-Jährige stammt aus

Brilon, wo er nach wie vor
wohntund sichbei der Feuer-
wehr und dem zugehörigen
Musikzug engagiert. Nach
seiner Studienzeit war er als
Polizeikommissar zunächst

im Polizeipräsidium Dort-
mund eingesetzt, sowohl auf
Streife als auch in einer Ein-
satzhundertschaft. 2015 folg-
te der Wechsel zum Landes-
kriminalamt, hier war er für
den Staatsschutz tätig.
2019 entschied er sich für

den Wechsel in den höheren
Polizeivollzugsdienst, was
nochmalsmit einer vierjähri-
gen Ausbildung verbunden
war. Nach einigen Monaten
im Innenministerium im Re-
ferat für Organisierte Krimi-
nalität, folgten zwei Studien-
jahre in Münster, die er zum
1. Oktober mit dem Master-
grad Master of Arts „Öffentli-
che Verwaltung - Polizeima-
nagement“ abschloss und an-
schließend zum Kriminalrat
ernannt wurde.

Peter Hentschel wechselt
in den Kreis Lippe
Nun kam der Wechsel zur

Kreispolizeibehörde Höxter.
„Höxter war eine meiner
Wunschbehörden“, sagt Da-
niel Vogel. Die erstenWochen
in der neuen Behörde habe

der neue Direktionsleiter als
sehr positiv empfunden: „Ich
fühle mich hier gut aufge-
nommen und beraten. Ich
habe eine sehr gut aufgestell-
te Direktion übernommen.“

Vor allem die gute Aufklä-
rungsquote überzeuge ihn:
„Ein Zeichen, dass es hier gut
läuft und ich auf engagierte
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter setzen kann.“ Sein

Vorgänger Kriminaloberrat
Peter Hentschel ist in den
Nachbarkreis Lippe gewech-
selt. Er leitet nun die Direk-
tion Kriminalität in der
Kreispolizeibehörde Lippe.

Gottesdienst und
Bezirksversammlung

HÖXTER (WB). An den Gottes-
dienst am Sonntag, 19. No-
vember, um18Uhr inderMa-
rienkirche in Höxter schließt
sich die Bezirksversammlung
der Evangelischen Weser-
Nethe-Kirchengemeinde
Höxter im Gemeindehaus,
Brüderstraße 9, erster Stock,
an. Der Bezirk lädt vor der
Versammlung zur Stärkung
mit heißer Suppe ein.

Vinyl-Party
in Bruchhausen

BRUCHHAUSEN (WB). ImDorf-
gemeinschaftshaus Bruch-
hausen steigt an diesem
Samstag um 19 Uhr, die 13.
Auflage der beliebten Vinyl-
Party. Fünf DJs präsentieren
Klassikerder Schallplattenge-
schichte aus Rock und Pop.

Ärztlicher Notfalldienst
Telefon: 116117

Feuerwehr/Rettungsdienst
Telefon: 112

Polizei
Telefon: 110

nNOTFALLPRAXEN
KlinikumWarburg: 8- 22Uhr.
St.-Ansgar-Krankenhaus

Höxter 8 bis 22 Uhr. Als In-
fektpatient bitte erst mel-
den, Telefon 0160/93130438
oder 05271/6946934.

nKINDERÄRZTE
Höxter: Samstags 8 bis 9 Uhr
zentrale Notrufnummer 116
117, außerhalb dieser Zeiten:
KinderärztlicheAmbulanz St.
Ansgar-Krankenhaus Höxter.
Altkreis Warburg/Bra-

kel/Bad Driburg: Notfallpra-
xis Medico Paderborn, Huse-
nerstr. 50: für Erwachsene 8
bis 22 Uhr; Kinder: 9-21 Uhr.

nAPOTHEKEN
Samstag: Brunnen-Apothe-

ke, Lange Str. 119, Bad Dri-
burg, Tel. 05253/2311; Apo-
theke St. Georg, Lange Str. 65,
Beverungen, Tel. 05273/6081;
St. Rochus-Apotheke, Bahn-
hofsallee 8, Steinheim,
05233/8609; Hof-Apotheke,
Kirchplatz 2, Bad Arolsen, Tel.
05691/3008; Apotheke St.
Georg, Lange Str. 65, Beve-
rungen, Tel. 05273/6081;
Apotheke Auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7, Pader-
born, Tel. 05251/66991
Sonntag: St. Nikolaus-Apo-
theke, Marktstr. 6, Nieheim,
05274/1212; Marien-Apothe-
ke, Bahnhofstr. 2, Marsberg,
02992/2402; Marien-Apothe-
ke, Untere Hauptstr. 133, Be-
verungen , Tel. 05645/78010.
Änderungen vorbehalten,
Tel. 08000022833, akwl.de

nZAHNÄRZTE
Altkreis Warburg:

0180/5986700 (14 Cent pro
Minute aus dem dt. Festnetz).
Altkreis Höxter:

01805/986700 (14 Cent pro
Minute aus dem dt. Festnetz).
Kreis Holzminden: Hr. Kle-

ve, Neuestraeß 18, Holzmin-
den, Telefon 05531/1277233.

nTIERÄRZTE
Bad Driburg: Zu erfragen

über: Beate Schramm,
05253/9744997; Herrn Möh-
ring, Telefon 6886; Dr. Ste-
phan Purschke, 1844.
Brakel: Gemeinschaftspra-

xis Dr. Andreas Dietz/Dres.
Mrugalla-Rox und Tierärztin
Rox, Am Schützenanger 9a,
Telefon 05272/1517.
Höxter: Zu erfragen beim

Haustierarzt.
Marienmünster: Dr. Andreas
Hanen, Telefon 05276/95960.
Behörden: 05271/9657171.
Willebadessen: Dres. Schült-
ken/Busch, Am Neuen Teich,
Peckelsheim, 05644/701.
Warburg: Praxis Dr. Elmar

Rieland, Telefon 05641/2222.
Rufbereitschaft Veterinär-

dienst, Lebensmittelüberwa-
chung: 05271/9657171.

Notdienste

Rat stimmt für „Realschule plus“
22 mal Ja und 20 Nein-Stimmen – Sekundarschule Höxter wird auslaufend aufgelöst – langer Schulstreit endet

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Der Rat Höxter
hat sich für die Neueinrich-
tung einer Realschule plus
entschieden. Die Sekundar-
schule wird ab 2024 auslau-
fend aufgelöst. 22 Ratsmit-
glieder stimmten für den Ver-
waltungsvorschlag B und da-
mit für dasModell Realschule
plus. 20 Stadtratsmitglieder
votierten dagegen. Es gab kei-
ne Enthaltungen. Über den
Beschlussvorschlag A, der in
Zukunft eine Kooperative Se-
kundarschule in Höxter und
die Auflösung der Realschule
vorgesehen hätte, wurde da-
raufhin nichtmehr votiert.

Voll besetzte
Zuschauerränge
Abgestimmt wurde geheim

– das hatte die SPDmit Unter-
stützung der Grünen bean-
tragt. Die notwendige Zahl
von neun Stadträten, die das
so wollten, kam zusammen.
Die CDU beantragte eine na-
mentliche Ratsabstimmung
und „offenes Visier“. Seit 2020
hatte der Schulstreit die poli-
tische Debatte in Höxter ge-
prägt. Aus Politik und den
Schulen war nach Rats- und
Ausschussdebatten, drei
Info-Veranstaltungen, einer
Elternbefragung mit knapper
Mehrheit für die neue Real-
schule und einer 8 zu 7 Ent-
scheidung für die Realschule
im Bildungsausschuss oft der
Wunsch zu hören, dass nun
endlich die verunsichernden
Diskussionen in der Stadt ein
Ende haben müssten. Die
umstritteneundviel beachte-
te Schulentscheidung wurde
durch volle Zuhörerstühle im
Ratssaal dokumentiert.
Gegen 19.30Uhr verlas Bür-

germeister Daniel Hartmann
am Donnerstagabend nach
Auszählung der Stimmen die
Jahrzehntentscheidung: Auf-
lösung der Sekundarschule
und Neugründung einer
Realschule plus mit Haupt-
schulzweig. Das bedeutet,
dass es in Höxter zukünftig
neben dem Gymnasium nur
noch eine zweite große wei-
terführende Schule im Ge-
bäudekomplex unterhalb des
KWG geben wird. Die Sekun-
darschule, die 2024 Zehnjäh-
riges „feiert“, darf zum neuen
Schuljahr keine Anmeldun-
gen mehr entgegennehmen.
Für die neue Realschule plus
gibt es kein vorgezogenes An-
meldeverfahren. Das wäre
nur bei einemVotum für eine
Kooperative Sekundarschule
nötig gewesen, weil die Se-

kundarschule lange schlechte
Anmeldezahlen hatte.
Applaus kam von den Rän-

gen im Saal von den Real-
schul-Befürwortern, lange
Gesichter gab es bei vielen Se-
kundarschul-Anhängern.
Bürgermeister Daniel Hart-
mann, der in der Ratssitzung
keine eigene Positionierung
preisgab und moderierend
auftrat, erinnerte an einen
langenund steinigenWeg zur
Entscheidung. Diskussionen,
viel mediale Begleitung, Le-
serbriefe, Elterninformatio-
nen, Sitzungen: Das sei nun
vorbei. Es werde auch keine

Verlierer geben. „Die neue
Schule verdient die Unter-
stützung aller. Sie wird das
Beste für die Kinder geben.“
In der letzten Aussprache

vor der Abstimmung im Rat
gab es nur am Rande noch
einmal eine inhaltliche Posi-
tionierung aus den Parteien
für eine der beiden Schulfor-
men – das war auch lang und
breit in den Gremien erfolgt.
Durch die geheime Abstim-
mungwird für immer ein Ge-
heimnis bleiben,wer auswel-
cher Partei am Ende wie ge-
stimmt hat. Spekuliert wurde
vor der Sitzung viel. Dass die

CDU, Teile von BfH und FDP
fürdieRealschulepluswaren,
das blieb niemandem verbor-
gen. Und dass SPD, UWG und
Grüne die Sekundarschule
bevorzugten auch nicht. Wie
die Linke sich entschieden
hat, ist nicht bekannt. AfD-
Ratsmitglied Elia Sievers äu-
ßerte sich so: „Schon vor Jah-
ren, als ich selbst noch Schü-
ler der Realschule war, habe
ich für deren Erhalt ge-
kämpft. Nun konnten wir
glücklicherweise eine Lösung
für den Erhalt der Realschule
durchsetzen und Ruhe in die
Sache bringen.“

CDU: Eltern stimmten
knapp für Realschule
CDU-Fraktionsvorsitzen-

der Günther Ludwig sprach
von einem hochemotionalen
Thema. Es habe jetzt gehan-
delt werden müssen, sagte er
mit Blick auf die dauerhaft
niedrigen Anmeldezahlen
der Sekundarschule. Die In-
formationsveranstaltungen
seien objektiv gewesen, und
bei der Elternbefragung sei
ein knappes Votum pro Real-
schule plus herausgekom-
men. Das dürfe man nicht ig-
norieren. Volker Bertram

(Grüne) entgegnete, dass die-
se Elternbefragung nicht ver-
bindlich gewesen sei. 50 zu 50
sei das gewesen. Egal wie das
ausgehe, eine Seite stoßeman
immer vor den Kopf.
Hans-GeorgHeiseke (UWG)

erinnerte nochmal an die ge-
samte Vorgeschichte der
Schulentscheidung und wies
darauf hin, dass die Sekun-
darschule amEnde viele lern-
schwächere Schüler habe
aufnehmen müssen. Die
UWG zog ihren Pro-Sekun-
darschul-Antrag zurück und
sagte der Schule Unterstüt-
zung zu, die sich im Rat
durchsetze. Ralf Dohmann
(BfH) meinte, dass jetzt Zeit
für eine Entscheidung gewe-
sen sei. Beide Schulformen
hätten ihre Besonderheiten,
beide würden Schüler för-
dern. Er dankte allen Beteilig-
ten für ihr Engagement und
die breite Information.
SPD-Fraktionsvorsitzender

Günter Wittmann (auch Vor-
sitzender des Bildungsaus-
schusses) gab eine Erklärung
ab. Die besten Ressourcen für
Schüler wären in der koope-
rativen Sekundarschule vor-
handen gewesen. Er appel-
lierte an alle, „die rational
denken könnten“, sich bei der
Schulfrage nicht von nostal-
gischen Gedanken für die
Realschule leiten zu lassen.

Erklärung der
SPD-Fraktion
Wittmann erklärte nach

der Abstimmung dann dies:
„Die SPD respektiert die Rats-
entscheidung für die Real-
schule plus, wünscht der
Schule einen guten Start und
für die nächsten Jahre einen

guten Erfolg in der gesamt-
heitlichen Bildung unserer
Kinder, auch wenn wir uns
die Kooperative Sekundar-
schule gewünscht haben. Die
SPD wird im politischen Rah-
men alles dafür tun, dass die
neue Schule in allen Berei-
chen bestens ausgestattet
wird. Durch die Beendigung
der Konkurrenzsituation der
zwei gleichgestellten Schulen
Realschule und Sekundar-
schule können sich nun end-
lich alle Akteure ausschließ-
lich auf den Bildungsauftrag
konzentrieren. Wir vertrauen
auf die erfahrenen und kom-
petenten Lehrerkollegien.“

Das hat der Rat Höxter
beschlossen
Die Hoffmann-von-Fallers-

leben-Realschule Höxter
wird zum Schuljahr 2024/25
in eine Realschule nach § 132
c Schulgesetz für das Land
NRW, eine Realschule plus,
umgewandelt; dies setzt vo-
raus, dass die Hoffmann-von-
Fallersleben-Realschule
Höxter imAnmeldeverfahren
die für eine Fortführung er-
forderlichen mindestens 50
Anmeldungen erhält. Die Zü-
gigkeit der mit drei Zügen ge-
nehmigten Realschule wird
auf sechs Züge erhöht. Sofern
die Voraussetzungen erreicht
werden, wird die teilinteg-
rierte Sekundarschule Höxter
ab Schuljahr 2024/25 auslau-
fend aufgelöst. Unabhängig
vonder gewähltenSchulform
wird die verbleibende Schule
als Halbtagsschule geführt. In
der Realschule plus mit
Hauptschulbildungszweig ist
einWechsel der Bildungsgän-
gemöglich.

Behördenleiter Landrat Michael Stickeln (links) und der Abteilungsleiter Polizei, Polizeidirektor Christian Brens-
ki, (rechts) begrüßen Kriminalrat Daniel Vogel in Höxter. Foto: Kreispolizeibehörde Höxter

Die Realschule in Höxter: Die Bildungseinrichtung läuft als neue Realschule plus ab Sommer 2024 weiter. Foto: Michael Robrecht

Selten gibt es so viele Zuhörerinnen und Zuhörer in einer Ratssitzung in
Höxter: Bei der Schulentscheidung war der Ratssaal voll. Foto: M.Robrecht

Höxter


